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Schöne-ei und Frisch-. 1 

ksHHssHHHHHHHHHHHH 
werden dem Munde verliehen durch 

sont-UND 
welches die Zähne w ei H, das Zahnsteifch 
rosig and den Athem angenehm 
macht. Es entfernt den Meinst-in voll- 
ständig und bewahrt sie vor Verderben. 

Bei. Drsgnisten zu habe-. 
Zählt tumx 

Lyklm VI. Kindheit-M 
Blum Luft-? Rast-U- Cospoua in 

s eint-a ehtbateibeilmittel 
jtzxalte chinesischen Leiden die den 

tust-nun etciGcschlechteiso sit org-machend 
cis Heils-Mel für ask-very Von eher Fscn erkun- 

uaek Frau zut: rei. et. — 

Die wichtisfte sedksiyische Esmdcckuug unseres 
und et « 

Fa betet-Daten matt-gewordenen Geist- 
Bea und amonisirtsrganisee uaetionem iest 

alt unsswrtennd la eieität,dem use Mmu n, rissen sum-, und auf den ctf en lIst-in die blühenden Rom sit du- llus und fäåxa come- des 

II cft DR est, vernichtet den Dun- tu unbtu keglichess agens Upehlkse Den semb von Niedekd can-, 
Ists-zu sue-·- iduh sich stets pur-h dies Dei · W e s 

U t lei- hen-Mel im Mein-W « W tu zu stritt-. 
slstisl i he ieslihc pur von thvetdkrbastgk III-I- tists d- s Und-thesi del Patienten, ice es Man- smu Ober Mitb. Seid des —ctfolqs sen-ist 

die sflaaimkstsyich sowohl wie der stat- MM su- wekveu m 233 Und 235 Weitem Auen e, 
I, I- ., zu bereitet. Jedes kostet Il..s—· stät per Mk statt-i Eisen ehe-L ins Maus eg Preise-, 81 impo- IWM IM tushem beantwortet bete-S ins trittst schrift» e Anfranr. Man ist-end- i c.« are Ha -«t —serabfolqt· 

seine Familie sollt-— Lsdia c Pius M Leser Stufen entbehren Sie kukireaketsto uns-Gastr- - eggåeeiidcs jun Leber ask-krank 25 Cents per 
Ists allen Apothekem im haben Ul 
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Symptom elim- 

authätigen Leber. 
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»An jede Iörperliche over geistige 
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Stur- eigener Xkrnst ; 
»Rourau von Wilhelmine v. Hillern. 

l 
(Fortfetzung.) i 

Adelheid verlor in diesem Leben und 
« 

Treiben vollends Geduld und Muth! So » 

hat kein Sterblicher sich je die Wonnen j 
des Paradieses ausgemalt, schrieb sie an; 

: den Grafen Schorn, wie ich mir die Wonne l 
fdenke, iln Frieden Deines Herzens auszu-! 
fruhen von all« dem ekelerregenden Gezönks 
s meiner Umgebung und all’ der Sorge und 
Angst um mein dahinsiechendes Kind! O 
Gott, nur eine Freude, nur e i n es 
Stunde der Erholung, wenn ich nicht zu- 
sammenbrechen soll! Jch bin ja nur ein 
schwaches Weib, und was man mich er- 

tragen läßt, wird endlich unerträglich! 
l Wenn ich den Candidaten nicht hätte, der 
mich aufrecht hält-doch halt, was schrieb 
sie da? Wie konnte man sich so verschrei- 
beul Sie radirte den »Candidaten« sorg- 
fältig aus und machte »Glauben« daraus 
-das paßte auch, das hatte sie auch ur- 

sprünglich schreiben wollen! — 

8 

Hösli’s Fabrik. 
Der Freiherr, stets bereit, sein Unrecht 

wieder gut zu machen, gab den Hösli’s 
sehr bald mit Adelheid ihren Besuch zu- 
rück, und die ruhigen Leute zeigten keiner- 
lei Empfindlichkeit mehr-. Herr Hösli 
hatte allerdings die Aeußerung Wika’s 
gehört und mit Bezug darauf gesprochen, 
was« er seinem Stande schuldig zu sein 

laubtez nun war aber auch genug gesche- gen und die ganze Sache viel zu gleichgül- 
tig, um noch weiter daran zu denken. 
Herr Hösli namentlich hatte seit Rückkehr 
seines Sohnes den Fion voll von Plänen 
und Geschäften. Heiri hatte einen ge- 
waltigen Dampskessel neuester Construe- 
tion aus England mitgebracht. Die Fa- 
brik wurde nun in ungeheurem Maßstabe 
vergrößert. Der junge Mann war ein 
Genie in seinem Fache, er hatte die Prü- 
fung über alle Erwartung gut bestanden, 
er kam als ein Jugenieur ersten Ranges 
und dabei als ein ausgelernter Kaufmann 
aus England zurück. Wie hätte einem 
Vater da nicht das Herz schwellen sollen 
vor Stolz? Wie sollten nicht alle die 
kleinen Kümmernisse urn des Sohnes ent- 
fremdetes Wesen in den Hintergrund tre- 

« 

ten vor der grenzenlosen Freude über ein 
Kind so außerordentlicher Art? 

Eine ganz neue Uera that sich in deuc 
Leben der Familie auf. Bisher hatte sich 
Herr Hbslt-Pallender mit dem bescheide 
nen Ruhme, ein streng rechtlicher und ge E 
schickt-r Kaufmann zu sein, begnüth jetzt 
aber erfaßte den sonst so ruhigen Mann 
ein Ehrgeiz, den er nie gekannt: durch sei-— 
neu Sohn sollte der Name Hösli nicht nur j 
in der Schweiz, nein, in der ganzen in- k 
dustriellen Welt ein epocheuiachender wer· s 
deu. Das Geldinteresse, die geschäftlichel 
Spekulation des einfachen Handelshanses ! 

» 

sollte sich plbhlich ausschwingen an der 
Hand eines schbpserischen Geniusl Und; 
dieser Genius war sein Fleisch und Blut, 
der Erbe seines Namens, der Zögling sei- 
ner Schule. »Der Hösli-Pallender hat « 

die größte Fabrit nnd den tüchtigstenI 
seyn un Bandes- fo Iouie es durch die 
ganze Schweiz wiederballen. Kein König 
war stolzer als Herr Höle Es war ein 
Ereigniß, welches ganz Zürich beschäftigte, 
daß der ObslisPallender nun doch baute, 
die halbe »Sage« ankanfte, nni ans den 
kleinen Dänfern ein einzigeoNiefengebände 
zu machen. Es war ein Gewühl nnd ein 
Leben in der Enge am See, daß Alfred, 
der Alles still beobachtete, an den Ameier- 
banfen erinnert wurde, den der nenliche 
Regen aufgerührt. Und er dachte, daß 
die Thätigteit folch eines reichen Mannes 
wie ein befrnchtender Regen über das 
Land Lonnne nnd eine Menge kleiner Ge- 
fchiipfe ans ih«er stampfen Gewöhnung 

.anffiöbere nnd in neue Bewegung fede. 
Die Handwerker nnd Krämer, deren Hän- 
ier dssli gekauft, zogen ans mit all ihrem 
Plnnder. Es ward getlopft nnd gestänbt, 
Dandwägelchen fuhren mit wnrtnstichigen 
Vettstellen nnd dreibeinigen Stühlen hin 
nnd her, Männer fchleppten den kleineren 
Dansrath fort, Frauen raffien noch einen 
oder den andern vergessenen aiten Trödel- 
tram zufammen. Ei war eine förmliche 
Inswandernng. Und iannc waren die 
Einwohner der betreffenden Hänfer weg- 
gezogen, als anch schon mit dem Nieder- 
reißen begonnen wurde nnd Wolken von 
Stand fich herüberwälzten, daß die Bü- 
fche don Risiko Gartenzaun ganz grau 
ausladen. — .« 

Osmia-er ano Pers-It locken zu Cape, 
nnd mit Bewunderung sah die Familie 
Salteeh fah ganz Ziirich die Mauern des 
neuen Palaste-, denn nur mit einem fol- 
chentsar die Fabrik zu vergleichen, em- 
por-achten. Nicht nur aus Zusich, ans 
Basel und Luzekn, aus allen umliegenden 
Cantsnen waren Arbeiter aufgeben-, 
denn Deiri Bösli mit seinem raschen ju- 
gendlichen Blute und sein energischer Ba- 
ter sollten auf amerikanische Art bauen, 
also schnell; »Sie iu jenem merkwürdigen 
Lande«-p- Eiues des Innere vorwärts 
treibt, Illei geichiehtt 

Die alte Fabrik war nun ein Neben- 
flssel ver neuen geworden, die sich jenem 
mit einem Mittel- und einem dem alten 
entspeechenden Seitengebäuve tymmenitch 
anschloß. Der hohe prachtvolle Mittel 
hatt trat etwas vor den andern nach ver 
Straße zte ur bis an einen breiten Bach. 
Dteser sollte Ile roße Turbine in Bewe- 
gte-s lese-, setze in spottet-reist Zette- 
thee Kräfte sit denen des Quinte« ver- 
etses Issr. hier Ist ans Ia- seseli 
hau, se- Iee ans der sen-rette, set 

L 

große Dampferzeugungskessel seine trei- 
bende straft nach allen Seiten der weit- 
läusigen Maschinenräume gleichmäßig 
ausströmen konnte. Darüber befanden 
sich die Säle zur Aufbewahrung der fer- 
tigen Fabrikate, und unter dem Dache er- 

streckten sich die Speicher hin, wo Kisten, 
Kasten und all’ die hundert Utensilien, 
welche in einem solchen Geschäft nur allein 
zur Verpackung und Versendung der 
Waare dienen, untergebracht werden« 
Unten lagen die Keller mit der Rohseide, 
gewaltige tiefe Gewölbe, in denen die 
Seide vollauf die Feuchtigkeit hatte, deren 
sie bedarf. Obgleich damals noch allge- 
mein die Sitte herrschte, die Dampferzeu- 
gungsapparate in das Hauptgebäude zu 
verlegen, was später gesetzlich verboten 
wurde, hatten es doch die Hösli’s absicht- 
lich vermieden, unmittelbar über dein Ge- 
nerator Arbeitersäle einzurichten, über- 
haupt viele Menschen in diesem Theile 
des Baues zu beschäftigen. Um so beleb- 
ter und lauter sollte ed in den Maschinen- 
häusern rechts und links werden. Da 
sollten die Transmissionen keuchen und 
die Spulen schnurren, die Webstühle klap- 
pern und die Winde sausen, und zwischen 
all’ dem unaufhörlichen Nasen und Tosen 
mit Gedankenschnelle sich drehender Ma- 
schinen hindurch sollten die Stimmen von 

fleißigen Menschen erschallen und tausend 
rührige Hände die Arbeit der Maschinen 
ergänzen und vollenden. 

Gortsehung folgU 
———·0.0.-——-—— 

— Das beste und billigste Nahrungs« 
mi tel für Kinder, die der Mutterbrust 
entbehren müssen, ist N e u stä d t er’s 
»D eutsch es Kindermehl« (Pä- 
doirophine); versucht es und überzeugt 
Euch, wie gern die Kinder es nehmen. 
Das Kind bat den Vortheil über den er- 
wachsenen Menschen, daß es nur dasje- 
nige genießt, was ihm wohlschmecktund 
alles Andere zu nehmen verweigert. Jn 
dieser Beziehung hat das ,,D e u t s ch e 
Ki n de r m e h l« den Vorzug von allen 
übrigen derarti en Mitteln glänzend et- 
runaen. Es ist billig, gesund und 
woblschmeckend. Jn allen tenommirten 
Apotheten zu haben. 

.- 

T e x a S. 

— Am Neujahrstage brannte in Au- 
stin die Kirche der farbigen Methodisten 
nieder. 

— Das Jngenieureorps der Palmer- 
Sullioan Eisenbahn, das die Strecke 
zwischen Monterey und Saltillo vermaß, 
st nach Laredo zurückberufen und ent- 
iassen worden- 

-—Jn Cisco entspann sich ein Streit 
iwiichen Tom Jones und seinem 
Freunde Franks-. Jenes wurde dabei 
Durchs Herz geschossen und getödtet, 
ioiihrend Franc-J einen Schuß in die 
Lunge erhielt nnd schwer verwundet dar- 
iieder liegt 

—Zwischen zwei Familien Namens 
Fariker und Roß zu Glaytom Panola 
Zonnty, bestand ichon seit langer Zeit 
Feindin-Inst Am Neuiahrstage traf 
Roß mit seinem Feinde Carsker und ei- 
iem Freunde desselben zusammen und 
vIeide Parteien begannen sofort aufein- 
Inderzu sei-ern. Roß ist todtlich, die 
indern Beiden schwer verwundet. 

—- Horaee Siniths Baumwollen-Gin 
zu Lexmgton ist niedergebrannt. 

— Vom Präsidenten eines Biehzüch- 
iet-Vereins in De Witt County lief beim 
Generaladjutanten in Austin eine Peti- 
tion ein, welche um Adiendung von 
Rangers nach genanntem Counw bitter. 
Man erwartet daselbst einen blutigen 
Zusammenstoß zwischen den gesetzlosen 
und gesesliedenden Elementen. 

—- Jn Waco brannte der Sattler- 
waaren-Store vonWilliam Sinclair ab· 
Verlust 812«000. 

—Von Sau Saba wird berichtet, 
daß am Neujahrstage dag Thermometer 
22 Grad F. aufwies. Die meisten 
Schaszlichter haben Verluste in ihren 
Heerden gehabt. 

—- Die Dallag Steam Cracker Com- 
pany hat sich inkorporiren lassen. 

—- Jn Laredo wurde während der 
Nacht vom 3. der eiserne Geldschrank 
gesprengt und die Cinbrecher erbeuteten 
gegessen-· 

— ch Olccllgclllllkcll lll Pallas ya- 
ben den Preis für Bier von 83.50 auf 
83.75 ver Viertelfaß erhöht. 

— Jm Si. Mary Hospital zu Gal- 
vefton wurde der notorische Trunkenbold 
Thomas Sevmour von W. S. Marti- 
fon—ebenfalls dem Delirium Jremens 
nahe-in einem Anfall von Säufer- 
wahnsinn erfchosscm « 

—- Die Golf, Colotado und Sania 
Fe Bahn hat ihre Strecke nach Hauston 
ausgebaut und wird die Geleise bis 
zum Sunset und New Orleang Bahn- 
hof legen. 

—- Der soeben in Waco aufgenom- 
mene Census giebt der Stadt eine Be- 
völkerung von 9,031 Seelen gegen 
7J296 im Jahre 1880. 

— Ueber Cl Paso wird gemeldet, 
daß Chefiagenieur Moteley von der 
Mexican Central Bahn sich zufällig er- 
ichoß. Beim Aus-steigen aus dem Wa- 
gen entlud sich das Gewehr und der 
Schuß ging dukch’g Herz. 

Mag-re Mensche-h 
Weils llesltd Zenos-er stellt du 

Oriac-vom wieder set and giebt Kraft, 
tin-ist Mageniduscy Uafkschllmleit Isd 
use-e Oesolechniehlen II. 

"—0a- Jus »st- IIII W 

» « einfuhr-Wehe Willen 
» MATLA Tlc VII-IV 

sind nach wissenschaftlichen Principien zusammenge-. 
setzt und enthalten die besten der medicinlschen Wis- 
senschaft siår diesen Zweck bekannten Bestandtheil- 
Durch jahrelanged Studium nnd unausgeseyte prakti- 
sche Beobachtungen ist es endlich gelungen, diese Villers 
so herzustellen, daß sie schnell, sicher und gleichmäßig 
wirken-. Sie sind das beste and wirlsamsie Heilmittel 
in allen solchen Krankheiten, welche durch einen ver- 
dorbenen Magen, gestörte Funltionen der Leber und 
Eingeweide entstanden find. Alle derartigen Störun- 
gen bedürfen einer prompten und schnellen Heilung, 
die am sicher-neu durch Art-wo M erzielt wird. 
Tirseibcn wirlen direkt auf die Verdauungsorgane 
nnd bewirken deren gesunde nnd regelrechteFunitiom 
Nicht allein praktischexerste machenoon nnserenPillen 
einen auggcdelnttenGebranch-s andern sie sind auch über 
den ganzen Erdtreid hin bei allen civiiisirten Völkern 
bekannt und berühmt, und liefern so den Beweis, das 
sie ein durchaus schadlssee, sicheres nnd zuverlässige- 
alsführendee Heilmittel sind. Zusammengesth ans 
dm conzentrirten Heim-Listen reiner Pslanzenstvsse, 
sind sie ganz frei von Quecksilber oder irgend einer 
andern s chiidlichcn Substanz und können selbst bei Kin- 
dern gesahrloe angewendet werden. 

Arm-s Mir lind ein wirtsanieg Heilmittel gegen 
VIrstopfunO Verdauungsschwåche, Verlust des 
Royalty übelriechenden sitt-ern und unreinen 
Magen, Sowie-seh Kopfweh, Oedåchtnisschwä- 
che, Betaut-nah Gallenübel, Geibsucht, All-eu- 
matismus, sueschlag und Hanttrantheih Was- 
sersucht, Geschwulst, Würmer-, Nierenkransheiy 
solls, sind-, Goldaver. llttreqelmåxigkeiren der 
Leber und gegen alle anderen eirantdeitetn die durch 
den unregelmäßigen-nnd gestörten Zustand der Ver- 
dauungsiOrgane entfalten 
»Als Mittagspille sind si-: 11niidcrtresslich, und ldnnes 

Leuten, die an schwerer Verdauung leiden, nicht ge- 
nug empfohlen werden. 

Jn ihrer Wirkung sind sie dad dnrchgreiiendfte 
Msdrnngsslitteh weiches nian haben kann. Sie 
vernrsachsi nie Schiner-, ans-er wenn die Einge- 
weide entsiindet sind, lindern aber sofort die Catilin- 
dung. Sie verursachen Appetit-sub bringet-die Ber- 
dauungsargane in Abäiigteiy reinigen unddeeseichert 
das sink, nnd verleihen dem ganzen Körper neue 
Stärke, straft nnd Gesundheit- 

Zulicreiiet den Dr. J. C. Ayer 85 Co» 
Praltische und analytiiche The-aller. 

Sordell, Mass. 
Zu baden iiderail in allen Apotbelem 

l — Die Katz’ iin Sack gekauftl—So 
denkt Mancher, der durch marktschreieri- 
sche Anzeigen von Wundermitteln ver- 

z leiiet, sein gutes Geld hergiebi und eine 
Pfuschmedizin dadurch erhandelt hat. 
So denkt auch wohl Mancher-, der von 
dem großen Heilmittel des Dr. S. 
Silsbee aegen Hämorthoiden,ANAKB- 
sls, liest. Seid also vorsichtig, Jhr 
Leidenden, und sendet erst nach einer 
Probe, die Euch P. Neustadter F- Co» 
Box 3946, Nero York, auf Verlangen 
tostensrei zuschicken werden, eheihreinen 
Vorrath zu taufen braucht. Jn allen 
renommirten Apotheken zu haben. 

— C. M. Aicklem 26 Soledad 
Straße, hat fortwährend fiir das 
WholesaleundRetail-Geschäft 
einen großen Vorrath von Aepfeln, 
Citronen, Orangen, Bananen, Nüssen, 
Mandeln, Rosinen feinen Candies ec. 
an Hand und empfiehlt alles gan be- 
sondere zum bevorstehenden esie. 
Macht Ente Eintäufe bei ihm, wo ihr 
Alles frisch und gni sindei. s 

—«Eine alte Wärseein, sagt: »Ur 
Ackets Engliich Remedifs ist dass defie 
Mittel gegen Husten, Bräune oder Dis-h- 
eeie. Bei allen Apochekern zn haben. 

——-—-O-—-—- 

(Deitoii Free Yeeß vom is. Jan.) 
Fechbeimee Brod-. haben soeben ein Cat- 

load von Reede Gilt Edge Tonle echaiieir. 
Dieser Artikel oetkansl sich sehe rasch nnd 
so muß ed auch sein, denn eo ist ohne Zwei- 
sel dee beste Artikel seiaee Ari, der je ein- 
geführt winde, nnd dainicht seines Glei- 
eben. Nur das beste Material wird zn 
Med« Gilt Edge Tonie verwandt 

—-———-·-.f--—--— 

—- Dyspepsla der gefährlichste Feind 
der Gesundheit, wird dntch Anwendung 
von »sehr« Dyspepska-Tableis« taki-t- 
Bei allen Ipothekekn zn dabei-. 
—- 

tht Zweiges-· 

Wir sivd cutokisikt. sann es Gallagbet 
als Kaubibac sitt bat Im des Alb-man bet 
etflku Ward für ke- Linsen ten-tin bei bek des-ok- 
Ilebendea Wahl Inst-kündigen- 

qu Bahn-en siele Biivaet bkc 4. Wird 
zeige MS mich biemitalo Asvtidat sue tu- sit-is- 
bei Aibekataaa besagter Ward n 

C A. Nicht e c. 

Wir sind beauftragt, hekn IF- r N a Cel- 
ls g s a u ais Espdidst für bqustt des Insti- 
sches Recpkbkks nun-eisen- 

Wik Itb muntstth Gm- Job II Tores-ab 
als Lisbibei für du Inn bei U a I It s bei 
da beut-siebente- Usbl nmeisar. 

Ins Verlangen Fahl-ei et Stint-»gebe- kün- 
bige ich mich hiermit als auvidat fuk Alm- 
mau set 2. Ward bei bet bevor-siebenten 
Wahl an. F. Kkifch. 

Jud-I ich des Bürgern Sen Womit-O sitt dq 
um fkübn ewicsek c Hemmnis dunke, Iüudi e 
nd nich stimmte als Tasbibai Issk Siebe-Ia l 
fik bat In tu stät-nisten Reserven u- 

Ichnsuqnoll R. O. Indern-. 

den J o is Rose-sei-» stimmt-Ist 
m als cis-Uns fi- bu III bot seh-sitt bei 
tschi-c saht ums-them 

Inst-b ist«-In Om- I; ein« s- 
itt ims- mssemp du is 
nur«-OWN- Itzt- 

F ITWE R S 
hast euer-z; Ragenbitcek verleibtden 

Nerven Stets leit, veranlaßt cefunde0, natürli- 
ches stießen et Gaue, bengt bek Vetflovfang 
vor, ohne die Geh-inne gemattsam en entleekei:, 
reizt auf sanfte Weise den Blut-milan und fahrt 
zugleich mit der links-lieben Energie auch jene 
frohe Stimmung herbei, die das streueste Insel- 
chen eines harmonischen IZustandes aller annua- 
lischen Kräfte ist- 

Zu haben bei allen Apothekern nnd 
Händlern, bei denen man auch Hostettets 
Kalender für 1883 auf Nachfrage erhält. 

Elmeudvrf u. Co. 
Maja Plage; San Antoniu, 

Häupter in 

Eisen Waaren 
Und 

AckerbawGeräthschastem 
Dem Publikum biet-sit zur Kenntnis- 

nabcne, daß wir neben unserem alten Ge- 
schäft an dem Mainplaza 

ein Zweiggeschäft 
auf dem staates-lasen gegenüber dein Meu- 
gerhotel etablirt haben, in welche-I Mr 
ebenfalls eine große Auswahl von 

Eisenwaaeen alter get, 
Ickerbaugeräthfchaften ie. zu den dilligstev 
preisen stets an band haben. 5,14,tt 

John vahig, 
Zimmer-emsig 

Bankier 
-sUd- 

Händler 
n- anslässdsschen mtd einheimifchev 

Wechsel-h Sold, Damen ie. 

Kollisionen werden in allen ums-baten Näka 
gemacht: Wechfel auf New York. Res- Oklnus 
Salvestom St Wut-s und Tauf-knien ans tmllt 
»so Wechselgeschsfte mit den bauvtfäch ichsteu 
SICH-m Engl-ist, Iris-IV sie-liebt Its 
Werts-s besorgt. s,10,tli. 

F. Okpps 8 coo 
Banquiers 

Commissiouxdsi Kapiteln-, 
eben-im- cmsmmtsut nd Ins 
Von Geld-n i- deu set. Stam- IIDÆ 
Ziehen Wechsel ans Dunste-, Ie- solle-C 
Rev « seit nnd an schicke plus tu Ausschl-It 
und bei Schpeih 

I. S. Lotto-ed S. p. Kutten-. 
Lockwood ö- Kampmann, 

B a n h i v r s. 
nd paadlek in 

Mexikanifchen Dollats und 
Metallbarrew 

celeqtaybische suweisnngm werden ausgoß-Its 
Col-miean is Europa und Metito besorgt 

Dr. I. Rausch-, 
Homöopathifcher Arzt, 

Ofsice : 272, CommereesSltaße. 
Spmklmä Btdqadluag chtoaikchek Krankhei- 

ten, if- a u e n l sank beste-, Kkaakfmu In 
Lu« g-. no Ocka m- in Hans- 

HL -k Irr-H sn w then stach eiskt Ists-I Ic- 
IW r si-! samt-ne geh-ist. U UII 

N. s. Burnhm U.1). c. 
Augus- «u. Ohren-Arzt, 
Sigm-hinkt der Sau stumm Insek- und DI- 
kendetlasstalt, früher Obenm in der flådtissts 
heil-nisten fin Qusesqcsteus Isd delikt-ak- 
heiics in Kansas Etw. 

Ile Krankheiten der Inqm Indbdcen seiden 
nach den neuesten Eis-banget ver Wissenschst 
bebe-dem Das Schulen de- Iugm geheilt Und 
köstliche-I Its-a so einstm, sei via-— It sit 
assikldche puqu kut. 

O fft c e: 272 Commerceftmße, be 
Dr. Routin. 5,10,23M 

JOHN ROSENEEIUBRI 
Rechts-Anwalt 

—usd— 

Oeffentlichcr Notat. 
Das- Devise-Max 

Sau Ists-tm This 

Mahrenhetger sc Co., 
Deutsche ArchitektenJ 

No. 10 Yturri Straße, 
Sau Ante-triv- Texas. 

1,1,tS-U 

HENRY PAUL Y, 
Bau - Unternehmer 

-1«Iv-- 

Kontraktotu 
Off i ce: Salamon Deutsch. 

11 9,82,llj 

L. P. Böttler, 
Kontraktor 

und 

Bau-Unternehmer, 
M Office und Wettstältex Roma 

D, zwischen Z. und 4. Straße, 
Sau Intonio,..........·—-..·Tes«s. 
ums-— 

Shook ex Dittmar, i 

PRechts - Anwälte ; Ro. 9 Tennessee-Straße, 
Sau Antoniop Texas. hmpu — 

Lsdhiq Nah-END 

Restaukation 
in Schplz’ Solon. 

Wen-e sub kalte Speis-I in fede- Zeit. Illei 
In die Saifou Isd der Mai-u sum-. ist zu ta- 
ben. Fische nnd Austern in jem- Busens-tust 
Dinets für kleine Gesellschaften werden auf Be- 

j stell-us ansefemsc. zs,lv,nj 

s 

i 

Fritz Bipp ert 
bat m heutigen case die Bat is da 

Arbeiter Verein · Ost-e 
übe-Imme- tud ladet seine Jcrutse sub du 
Publikum tm sagen-einig eis- idu In des-dem 
Ia v» Vsk ist stac- h» Zukin gest-mer« 
ums 

A. Wahrne, 
Alamo- Salve-, I 

Wem- u. Beet-J lon- 
NÆHMYFYYITYY Wes-D 
TM- M. Jst-Juki day-« 

Bill und Joe, 
Sol-hab Strafe, Sa- Iutnty W. 

Die set-Ie- Oemäske, des Mer sie- III 
set bete is Zu IM. Ia ihrs-se 
st selbs. lade-e sit-fett steh us du 

must Its-m dedicqu- 
Vuitt M sie frisch vo- Fas. 

-u s,u 

George Hörner, 
Batkoom, Bier- u. Wein- 

C a l v n. 
Sau Inn-usw ............. »Die-at 
m stets an »du-d alle san-baten site-. inm- 
tim and eint-tauche, fksuzdstfde nsd Odem- 
miae, Champagner. Ohms III sinds der 
feinsten Stände nnd alle asdekes leis-ste- Li- 
sten-e, svme die sei-me- cissmu. sit Its-w 
nnd lldn ale sehn-Its lsi beste-« sei-Ist. 
N— 

E Dosch « Nische. 
Bier- u. Wein-Satori, 

stumme-Streic, 
Sau Naiv-Ho, Texts-. 

cmnlies Si Leim sajdtk die Mise- L! 
cum-e Im as hand. Muse-c fssofn Otto 

A. sCHoLZ 
Its-· plap- ....... San sue-is 

Wein- u. Bier-Salon j 
Les-« Os. Lunis Lage-Um eiskalt m- III 

s Jesus das Glas. 
Die besten Mit-, Liqueam Ci- 

smu U- 

F 

Lerour öz Cosgrove, 
Jupprtmn, Groß- und Kleinhändle- in allen Arten von 

Icckeibaugerötbfchisstess 
Messerschmjedwaarw, 

Waffen, Munitiou und Waffen- 
Geräth-m 

Farben, Oeler Glas," 
Koch- u. schöer aller Arten 

03 und 95 Canonicus-Straße. 
Sau Anton-im Texas-. 

Theodor Schleuning- 
Ecke von haupt- und Alma-Nah 

nahe der Brücke, 

Commissions- KauWu III 
Wboleialc and Retallhäabler in 

G u 0 O k- DIES, 
Whisch’ s, Liqueuruy 

Elass n. Porzellan- Watte-o 

Landes« Produkte 
au« kt werden gelaqu nnd die höchstes 
Marftpreife gezahl 17 U 

Pfllulk .- Haus 
das älteste nnd zuteisisissie Mc 

in Sau Ist-nip, 
Ro. IZO Willkür-plai- SIWI Seite, is 

»so-Weisen Gebäude. 
Da ich das Etablisseveut des verderbe-en p« 

Seh-an wieder eröffnet dase. so lade ich seist-, blitmn usv alle sei-e Landes zse einn- besteht 
des Loh-les eis. Ostiedesbeit seen-sitt. 

In deud hellt-e blas-Wes e, widm- nd silberne Uhu-Anselm aller äst, esosdees IM- 
kanische, Kleibetfäe beide-let Geschlechte-. Ipsete 

Decken musikalische Instrumente u. s.v. usu- 
vkigen Neuem 

Werde beim Abschluß von fiel-Heu in Privat- 
kwodnsuser versprechen, wnn now-endig« IIe 
Oefchä te site-g evafidens X. 

Jst alles-e Rand-s f s set-? » als die höler 
ist-O endet Ftk ac. Ein-«- w«ks »so-ist 

Ves» me Socken-ums sn »Mens- sy- 
cvakxifs « »k—..: 
24,11 H-. Frost 

sskk 

« ÆUWDMIQ I Ec«dkikk,1m.- «- s 

Deutsche Apotheke- 

Name-Masc» AGREE M Post« 
Droguen, Mebikameiite, 

Parfümeriey ·Æstekz« 
Kämme, Toiletkäsem 

Schwämme Js» f. w.- 
W- Spezisntän Okme II- 

sxmvte Dude- pIGIPI U W M 

d Vorschrift use-Milch 
Während der Inst beste-e Is- 

dek Klinqet m- qupuisqsns sur IM 
km- oes Proviso- Wiznkafes. « 

PERSON 

Statt-! « Läge-, »j-« 

Commiiiiaug - Egng - 
com-komi- 

— st 
Sau Nimm ..... ;....;....s.t-js 

Kaufmann G Rauh 
Wbolesale Gxocers 

.. sub 

YauijrlvgllJWaM 
Salt-con- sW 

General-spani- fit send M UI M U 

: Norddeutschen Ltvvb 
tu Inse- Isfsmmet In Wu, III- 

sm m Its-M Bitt-. 
« Mr net-es II It msu sit-es 

and IIeI stiftu- IPIIIILIO Its Isi- 
j ais nnd sset cis-Wuns- ss tout ps- ; 
geses. est-edel- Oet direkt- Icset oder II Ing- — 

» Z F F «s« 
s- ommsk is« It- » s a me Its m v ! Dueng- stliiim MJM so sie-n 

;Isd schauten Wut-d Atti-) (- uless-ei ? Ieise- uc. Mk sächses Dis-m- Ums-titsc- JI IIO biet III : 

» used-Ists Leipzig Instit sit-es CI II. Ists 
Das-set Hohe-plus instit stem- ss I Ifku Issso 
Vei- Zsifcetdeduti bless- ICW is IO auf sum-O auf III e umso-e Its- III III fis MIC- Os l so n Isi- Ienisestsh 
seiten III nseiln 

Las-m d Isme- flk Its-. 
IOJO p. set-IN III-U III W« M 


